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Am Donnerstag wird in Chemnitz
auf der Kalkstraße, auf der Flem-
mingstraße und auf der Anton-Herr-
mann-Straße geblitzt.

Für Freitag sind in Chemnitz auf
der Heinrich-Schütz-Straße, auf der
Grenzstraße und auf der Beuten-
bergstraße Geschwindigkeitskont-
rollen vorgesehen.

BLITZTIPPS

SONNENBERG/HILBERSDORF — Auto-
aufbrüche, Einbrüche in Keller und
eine Wohnung, Raub einer Handta-
sche sowie einer Geldbörse: Der jun-
gen Mann, der sich seit Mittwoch
vor dem Landgericht Chemnitz ver-
antworten muss, soll zwischen
Herbst 2015 und Frühjahr 2016 im-
mer wieder strafrechtlich in Erschei-
nung getreten sein. Angeklagt ist er
unter anderem wegen Diebstahls,

Wohnungseinbruchsdiebstahls und
schweren Raubes. Die Tatorte liegen
in Chemnitz, Freiberg und Aue.

In der Erzgebirgsstadt soll er laut
Anklage 2015 gemeinsam mit ei-
nem Komplizen die Geldbörse eines
Taxifahrers gestohlen haben. Wäh-
rend der Angeklagte den Fahrer ab-
gelenkt habe, habe sein Partner zu-
gegriffen. Bei einer anschließenden
Rangelei zwischen dem Beschuldig-
ten und dem Taxifahrer ging letzte-
rer zu Boden und verletzte sich. Vier-
mal soll der 33-Jährige in Freiberg
aktiv geworden sein. So werden ihm
zwei Autoaufbrüche im November
2015 zur Last gelegt. Im Frühjahr
2016 soll der Angeklagte zudem ei-
nen Keller- und einen Wohnungs-
einbruch verübt haben.

In Chemnitz soll der Mann unter
anderem in einen Wohnanhänger
eingebrochen sein, der auf der Hil-
bersdorfer Straße abgestellt war. Am
schwersten wiegt jedoch ein Fall

vom 17. März 2016. Die Staatsan-
waltschaft wirft dem Angeklagte
vor, eine Frau sexuell belästigt und
bedroht sowie ihre Handtasche ge-
stohlen zu haben. Sie macht den Be-
schuldigten zudem für den Ein-
bruch in ein Taxi am selben Tag ver-
antwortlich, bei dem eine Tasche
mit Bargeld und Dokumenten ver-
schwand.

Der Angeklagte, ein libyscher
Staatsangehöriger, äußerte sich
nicht zu den Vorwürfen. Er sitzt der-
zeit eine Haftstrafe ab und war zuvor
unter anderem von einem Gericht
in Berlin verurteilt worden.

Am ersten Prozesstag wurde un-
ter anderem das Opfer der Raubstraf-
tat gehört, das als wichtige Belas-
tungszeugin der Anklage gilt. Die
Frau gab an, an jenem Tag im März
2016 gemeinsam mit einem Freund
in einem Tunnel vom Stadtzentrum
in Richtung Sonnenberg unterwegs
gewesen und auf den Angeklagten

getroffen zu sein. Nach einem verba-
len Disput mit dem Beschuldigten
sei sie allein weitergegangen. Der
Angeklagte habe sie aber verfolgt
und in Höhe der Sachsenallee festge-
halten. Dort, so berichtete sie, habe
er ihr Geld für Sex angeboten. Als sie
das ablehnte, sei sie von dem jungen
Mann mit einem Messer bedroht
worden. Er habe ihr dann die Hand-
tasche entrissen und sei geflohen.
„Ich stand unter Schock“, sagte die
Frau vor Gericht. In der Tasche hät-
ten sich 850 Euro befunden, gab sie
an. Der Vorsitzende Richter hielt ihr
allerdings vor, dass ihre Angaben be-
züglich des Tatorts und Ablaufs des
Raubes denen widersprechen, die sie
kurz nach der Tat gegenüber der Po-
lizei gemacht habe. Darauf entgeg-
nete die Zeugin, sie könne sich heu-
te nicht mehr genau erinnern. Ihre
Beschreibung von damals sei aber
richtig. Die Verhandlung wird kom-
mende Woche fortgesetzt.

Einbrüche, Raub und Diebstahl: 33-Jähriger vor Gericht
Der junge Mann soll vor
drei Jahren eine Serie von
Straftaten begangen ha-
ben. Eine wichtige Belas-
tungszeugin machte aller-
dings widersprüchliche
Angaben.

VON BENJAMIN LUMMER

Rund 850 Euro sollen in einer Handtasche gewesen sein, die der Angeklagte
einer Frau im März 2016 in der Nähe der Sachsenallee entriss. Dem Mann
werden sieben weitere Taten zur Last gelegt. FOTO: PHOTOGRAPHEE.EU/ADOBE STOCK

HARTHAU — Anfangs waren sie eher
ein Geheimtipp, später ein fester
Termin im Kalender stadt- und hei-
matgeschichtlich interessierter
Chemnitzer. Zuletzt war der An-
drang mitunter so groß, dass es lan-
ge Gesichter gab, weil nicht alle ein-
gelassen werden konnten, die sich
auf den Weg hinaus nach Harthau
gemacht hatten. Nun muss Claus-D.
Härtel, der Gastgeber der jährlichen
Veranstaltungsreihen „Chemnitz –
Stadt im Wandel“ und „Spuren su-
chen – Spuren finden“, reagieren.
Zur mittlerweile achten Auflage von
„Stadt im Wandel“ Mitte April wird
es erstmals Einlasskarten geben.
„Kostenlos, aber durchnummeriert
und limitiert auf 180 Stück“, wie
Härtel betont. Eintritt erhalte nur,
wer ein entsprechendes Ticket vor-
zeigen kann.

Von der vor mehr als 100 Jahren
entweihten Kirche an einen ande-
ren, größeren Veranstaltungsort
umzuziehen, sei für ihn trotz des
deutlich gewachsenen Publikums-
interesses keine Option gewesen,
sagt der 69-Jährige. Dabei bescherte
er mit seinen filmischen Zeitzeugen-
erinnerungen mittlerweile auch
dem Kino „Metropol“ wiederholt
einen ausverkauften Saal. Die Ver-
anstaltungen in Harthau seien für
ihn etwas ganz Besonderes, so Här-
tel. „Das ist wie ein Heimspiel, in un-
serem Kirchlein“, schildert er. Des-
sen Umbau zur kulturellen Begeg-
nungsstätte hatte Härtel als Elektri-
kermeister in den 1990er-Jahren ak-
tiv begleitet.

Die Veranstaltungsreihe „Chem-
nitz – Stadt im Wandel“ initiierte er
einst mit dem früheren Chemnitzer
Türmer Stefan Weber (1942-2015).
„An einem Novemberabend 2011
sagte er zu mir am Heimatstamm-
tisch: ,Ich möchte auch mal in Deine
Alte Kirche. Wollen wir nicht mal
was zusammen dort veranstalten?‘“,
erinnert sich Härtel. Ein halbes Jahr
später ging die erste gemeinsame
Ausgabe des neuen Formats über die
Bühne – lockere Plaudereien mit
dem Publikum inklusive. Seit dem
plötzlichen Tod Webers im Frühjahr

2015, wenige Wochen nach der vier-
ten Folge, führt Claus-D. Härtel die
Reihe allein weiter.

Unterstützt wird er von Beginn
an von seinem Enkelsohn Lukas.
„Ich hätte nicht gedacht, dass sich
die Veranstaltungen so gut entwi-
ckeln“, blickt der heute 18-Jährige
zurück. Anfangs nur für die Technik
im Hintergrund zuständig, über-
nahm er später Teile der Moderati-
on. Einmal musste er eine Folge so-
gar ganz allein meistern – als Claus-
D. Härtel aus gesundheitlichen
Gründen kurzfristig ausgefallen
war. „Die Leute im Publikum re-
agierten sehr nett und waren un-

heimlich dankbar“, erinnert sich der
Abiturient.

Zur nächsten Ausgabe von
„Chemnitz – Stadt im Wandel“ er-
wartet die Besucher einmal mehr ei-
ne mit allerlei privaten Foto- und
Filmaufnahmen gespickte Zeitreise
in das Karl-Marx-Stadt und Chem-
nitz der 1970er- bis 1990er-Jahre. Zu
sehen sein werden unter anderem
Dia-Aufnahmen aus Beständen
eines älteren Chemnitzers, die die
Stadt zu DDR-Zeiten zeigen, private
Filmaufnahmen von einer der Mon-
tagsdemonstrationen im Herbst
1989 sowie Ausschnitte aus einem
ebenfalls privaten Rundgang durch

die Innenstadt im Jahre 1994. „Dort,
wo heute der Moritzhof und die Ga-
leria Kaufhof stehen, war damals
noch Zentralhaltestelle“, verdeut-
licht Claus-D. Härtel.

EINLASSKARTEN für die Veranstaltung
„Chemnitz – Stadt im Wandel“ am Samstag,
13. April um 15 Uhr in der Alten Kirche am
Kirchsteig in Harthau können per E-Mail unter
alte-kirche@web.de unter Angabe von Na-
me und Telefonnummer bestellt werden. Sie
werden zum Selbstausdrucken per Rück-Mail
versandt. Die Karten sind außerdem im Pfarr-
amt der Kirchgemeinde Harthau, Stöcklstra-
ße 6, erhältlich (dienstags 9 bis 11 und 15 bis
17 Uhr sowie freitags 9 bis 11 Uhr).

Darum gibt es für eine alte Kirche
plötzlich Eintrittskarten
Die Veranstaltungen der
Reihe „Chemnitz – Stadt
im Wandel“ und „Spuren
suchen – Spuren finden“
haben in den zurückliegen-
den Jahren mehrere
tausend Besucher nach
Harthau gelockt. Wegen
des Andrangs muss der
Veranstalter nun
Konsequenzen ziehen.

VON MICHAEL MÜLLER

Die Alte Kirche in Harthau dient seit mehr als 20 Jahren als Kultur- und Begegnungsstätte. Der Harthauer Heimatfor-
scher Claus-D. Härtel bietet dort jährlich Veranstaltungen zur Stadt- und Heimatgeschichte an. FOTO: CLAUS-D. HÄRTEL

Wie alles begann: Der 2015 verstorbene Chemnitzer Türmer Stefan Weber,
Claus D.-Härtel und dessen Enkelsohn Lukas (von rechts) bei der ersten Aus-
gabe von „Chemnitz – Stadt im Wandel“ im Frühjahr 2012. FOTO: ASTRID LARISCH

Am 13. April in Harthau zu sehen:
Privatfotos aus dem Karl-Marx-Stadt
der 1970er-Jahre.  FOTO: ELVIR LÖSCHNER

LUTHERVIERTEL — In einem Mehrfa-
milienhaus an der Fichtestraße ha-
ben bislang unbekannte Täter am
Dienstagnachmittag ihr Unwesen
getrieben. Wie die Polizei am Mitt-
woch mitteilte, wurden aus einer
Wohnung zwei Paar Sportschuhe
sowie etwas Geld gestohlen. Zutritt
zu dem Gebäude hatten sich die Ein-
brecher verschafft, indem sie zu-
nächst die Hauseingangstür und
dann noch die Wohnungstür aufge-
hebelt hatten. Der Sachschaden
wird mit mehreren hundert Euro
angegeben. |gp

EINBRUCH

Unbekannte nehmen
Geld und Schuhe mitGONDELSTATION

Saisonstart
mit Lift am Steg
SCHLOßCHEMNITZ — Die Gondelstati-
on am Schloßteich startet am Sams-
tag um 10 Uhr in ihre diesjährige
Saison. Das hat Betreiber Falko
Hirsch angekündigt. Ab diesem Jahr
steht Rollstuhlfahrern oder ander-
weitig bewegungseingeschränkten
Menschen ein Lift am Steg zur Ver-
fügung. Mit dessen Hilfe, so Hirsch,
können er und seine Mitarbeiter Per-
sonen ins Boot heben. Zudem gibt es
eine weitere Neuerung: Das Motor-
boot „Schloßteichperle“, das nach
Rumänien abgegeben wurde, ist
durch die „Schloßteichperle 2“ er-
setzt worden. |gp

BÜRGERZENTRUM

Pflanzbörse für
Hobbygärtner
SONNENBERG — Der Verein Nachhall
setzt seine Pflanzen- und Saatgut-
tauschbörsen fort. Zur ersten Aktion
in diesem Jahr sind Hobbygärtner
für Samstag kommender Woche
eingeladen. Die Veranstaltung, die
mit Partnern organisiert wird, soll
Gelegenheit dazu bieten, Samen
und Pflanzen kostenlos zu tauschen
oder zu verschenken. Sie ist aber
auch eine Gelegenheit, um mit Gar-
tenfreunden zu fachsimpeln und
sich Tipps für die eigene Zucht zu
holen. Zudem werden Führungen
durch den Saatgutgarten des Vereins
angeboten. |gp
DIE TAUSCHBÖRSE findet am Samstag,
30. März, von 14 bis 17 Uhr im Bürgerzentrum
Sonnenberg, Sonnenstraße 35, statt.

KUNSTFABRIK

Schüler präsentieren
Figuren und Puppen
KAPPEL — Figuren und Puppen, die
im Bildungsprojekt „Figurenbild-
ner“ entstanden sind, werden am
Dienstag in der Chemnitzer Kunst-
fabrik gezeigt. Geistig behinderte
Schüler der Janusz-Korczak-Schule
sowie weitere Kinder, Jugendliche
und junge Erwachsene haben zehn
Monate lang unter Anleitung einer
Grafikdesignerin in dem Projekt zu-
sammengearbeitet. Am Dienstag
sind die Ergebnisse und ein Film zu
sehen, der den Projektverlauf doku-
mentiert. |gp
DIE PRÄSENTATION findet am Dienstag,
26. März, um 16 Uhr in der Kunstfabrik, Nee-
festraße 82, statt.

NACHRICHTEN

KAPPEL — Vom Gelände einer Firma
an der Carl-Hamel-Straße ist ein
grauer Opel Zafira gestohlen wor-
den. Der Tatzeitraum erstreckt sich
vom 14. bis zum 19. März. Nach dem
Wagen mit einem Zeitwert von etwa
17.500 Euro wird jetzt gefahndet. |gp

ERMITTLUNGEN

Polizei fahndet
nach Opel Zafira


